
488 Delnicke Pisne

Dem Charakter einer populärwissenschaftlichen Darstellung entsprechend, werden nuf
allgemeine Hinweise auf die Verbreitung internationaler Balladenstoffe gegeben (z. B-
Nr. 20 und 2i — Ritter Blaubart, Nr. 23 — die Heimkehr des Ehemannes ). Die Anmerkung  ̂11

bieten jedoch neben Angaben über die Quelle und den Aufzeichnungsort wichtige Hinweise
auf slowakische Parallelen. Es ist zu hoffen, daß der Verf. nach diesem dankenswerten Begin 11
bald sein auf S. 405 gegebenes Versprechen einlöst, eine eingehende Analyse aller von ihm
festgestellten Texte auf breiter vergleichender Grundlage vorzulegen, die den Reichtum
der slowakischen Volksballaden erst ganz für die internationale Forschung erschließen wird-
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 Mit dieser zweibändigen Liedausgabe erschließen die beiden tschechischen Folkloristen
ein überraschend reiches Material auf einem für die Volksliedforschung neuen und wichtigem
bisher noch kaum systematisch bearbeiteten Gebiet. In mehrjähriger Sammelarbeit konnten
sie 3000 tschechische Arbeiterlieder auffinden, von denen sie hier 650 Einzellieder, zum
Teil mit mehreren Varianten, ausgewählt haben. Die Publikation soll sowohl wissen

 schaftlichen als auch praktischen Zielen dienen. Dieser Aufgabenstellung entsprechen dl ß
Auswahl des Materials und der wissenschaftliche Apparat.

Wichtigster Gesichtspunkt scheint bei der Hg. der historisch-dokumentarische zu sein-
Die Lieder sollen in erster Linie Material zur Geschichte der tschechoslowakischen
Arbeiterbewegung liefern. Deshalb wurden die Lieder nicht eigentlich nach folkloristischen
Gesichtspunkten, d. h. nach Häufigkeit und mündlicher Verbreitung und Variierung aus-
gewählt, sondern nach ihrem zeittypischen Wert. Der Möglichkeit praktischer Aus
wertung der Edition durch Laienchöre, für Festveranstaltungen usw. trugen die Vetf-
Rechnung, indem sie bei einer größeren Zahl inhaltlich ähnlicher Lieder den textlichen odef
musikalischen Wert berücksichtigten. Vor allem aber soll die Ausgabe Grundlage und Am
regung sein für die weitere Sammlung und die wissenschaftliche Bearbeitung der tschechi
schen und slowakischen Arbeiterlieder.

 Die Verf. gliedern das Liedmaterial in vier historisch-chronologische Gruppen. Die erst ß
Gruppe, Demokraticke pisne pracujicich (Demokratische Lieder der Werktätigen), eni '
hält Lieder mit mehr oder weniger stark ausgeprägter sozialkritischer Tendenz, die noch
keinen deutlich sozialistischen Charakter haben, — und zwar unterteilt in Lieder der werk
tätigen Schichten (Bauernsprüche, Müllerlieder, Weber-, Handwerker- und Arbeiterlied^

 u. a.) und in Lieder aus der Zeit der nationalen Wiedergeburt des tschechischen Volkes»
(historisch-politische Lieder, 48er Lieder, Couplets, Parodien, Lieder aus der hussitischen
Tradition, aus dem nationalen Freiheitskampf u. a.). Nach diesen als Vorläufer des Arbeiter
liedes betrachteten Beispielen bringen die folgenden drei Gruppen die eigentlichen Arbeitet'
lieder. Gruppe 2 Pisne prükopnikü socialismu (Lieder der Bahnbrecher des Sozialismus
aus der Zeit von 1870 —1890, Gruppe 3 Pisne masoveho rozmachu delnickeho hnuti (Liede*
aus der Zeit des Massenaufschwungs der Arbeiterbewegung) von 1890 —1921 und Pi sTie
boje za chleb, praci a jednotnou frontu (Lieder im Kampf um Brot, Arbeit und Einheits
front), 1921 —1945. Es sind vor allem hymnische Lieder, Marsch- und Kampflieder, Licd e
des internationalen Proletariats, bei denen bis zum ersten Weltkrieg besonders starke Ve*
bindung mit dem deutschen Arbeiterlied auffällt, während nach 1917 das sowjetische L ie
als neues, starkes Element hinzutritt. Zu den meisten Liedern sind die Melodien beigegebem

 Im Gegensatz zu den Liedern der ersten Gruppe, die Teil der traditionellen Bauern- u0
Handwerkerfolklore sind bzw. ihr noch entsprechen, handelt es sich bei den anderen weim
überwiegend um Lieder, die von bekannten Arbeiterdichtern geschaffen und zuerst durch e
Druck verbreitet wurden (in Liederbüchern, Zeitungen, Flugblättern usw.). Sie wei® e ^
mit einigen interessanten Ausnahmen in geringerem Maße die für mündliche Tradi t5 °


